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:Ius funded und allgemeines.
(Nachdrn-t nnferei Driginaläieriihte verboten.)

Landect, den 1.91ug11f1 1916.

* Nach her am 1. ?lugntt anégegebeuen Nr. 110
her Kur: nnh Fremdenlnte von Vad Landect find da:
felbft bis 12. “11li eingetroffen 1e111.angemelhe1:

Kur: u. (Srholnngögiifte 21.62 ‘13art mit 3913 Peri.
illudere Zwmde 691„ „ 7 „

ßnfammen: 3150 SQuart. 11111 4800 Veri.

* ‘llm Mittwoch, den 2. d. Mis. wird der Ver-
fvrgungözflinhfchuf} durch ben Kaufmann 15111110. Winter
feinfte ‘JJiargarine, 611eifefett, (Eier, Butter und Erbfen:
fonferven zum Verkauf ftellen.

* ‘Jluf hie Befanntmachung betreffenb @Weide-
pflirht der g:nrgnrte nnh [1111111111111 hier
zuzîehendrr verfeinert in heutiger ‘Jiummer
nnferer Zeitung machen wir anfmerffam

-a.- Den ;tridentod fanh her Sohn der Tiîchlerwitfrau
Winge non hier. ‘Diehiere So'duten, an die Briefe und ‘Batete,
von hier aufgegeben waren, gelten als vermiht. Die Volt:
fachen tamen als unbeftellbar mit entfprechenhem ‘JJermeri wieher
in hie Heiinat.

—0. Nachdem die letzten Mannictmften — Kieler und Ham:
bnrger -— de-îa hiefigen Yelîruiendepofz nur knrze ,Zeit in
Landed waren, wirh baßfelbe nachftenei wieher mit neuen Mann‘
fchaften aufgefüllt werben. Wir hören, baß es dieemal Brauden‘
burger fein folle“, die am 22. 9111g111't hier anlnugen und aus:
gebilbet werben fallen.

-1. Yerloren und wiedergetunden wurde eine Geldtatche,
in der fich gegen 180 an. befanben, Die Dame, die 11111101:
fichtiger Weite foviel Bargeld mit fich führte, hatte das (blücf,
den verlorenen Betrag, unter Abzug eines entfprechenhen Finder
[ohnes im Hotel „6chlhffel“ wieher zuriicfznerhalten. —— (Eine
andere @eldfalche die in der Biele angeichwommen fam, wurde
non einem ‘Dic’ihchen aufgefifchi und mit Inhalt dcr Bolizei ab,
gegeben, wofelbft her rechtmäßige (Higentiimer fich melden kann_

-0_ In einem Waldeder (Siebiiîch gewahrte der öfterreichifche
(Sirenzpoften mehrere verhachtige Geftalten, die er batd als 3
eufflohene @Julien erkannte. unter feiner Beglcitung wurden
fie nach Janernig und dann nach Weidenan zuriicftranéportiert,
von wo fie entlaufen waren. Sie fvrachen verftc'inhlich heutfct),
glaubten, der fürftbifchöfliche Wald g:höre zu den Karpaihen
und wnndetten fich nur, da“ keine ,,Nnffli":Saldate“ hier zu
fehenfeien.

Jturtheatcr. Der Schwank ,,Der Hochtonrift" enthielt
eine Anzahl non Szenen, welche dir Lachmuéfeln der 8ufchane1-
anhauernh in Vewegung fehen. («befvielt wurde im Allgemeine“
nortrefflid), wenn anch her tiroler Dialekt den @eri-en Huber:
mann und Wagner und Frl. Biemann Schwierigkeiten bereitete
und nicht immer echt ilang. Herr ‘Brenf; als der fchwinblige
und fchwinbelhafte 9011110111111 war fehr ergöhlich, desgl. Herr
Jahhn als fchneihiger Salonalpinist. Frl. Adlon ift noch zu
fehr ‘llnfängerin, fie Îpielte zu fteif und 1111 wenig lebenäwahr,
ihr 6tuhentinnenfdn1eih glaubte ihr Niemand. -— Auf den am
nüchften Donnerstag ftattfinheuben @hrenabend unieres beliebten
Tenordnffo 33"“: Jah‘ fei befonberä hingewiefen. (begeben
wird die allerliebfte, melohienreiche Dperette ,,Der liebe fIluguftin”.
Herr Sohn ift einer der Vetten nnîeres Rurtheaterä. Er erfreut
ti” auf @rund feiner vortrefflichen iünftlerifchen Leiftungen der
befonheren @unit des Bublikums, f0 baf; ihm wohl ein volch
Haus für hie vielen fröhlichen 6tunhen, hie er 11116 bereitet hat,
danken wird. ‘lillo auf zum Dani am nüchften Donnerstag.

G.
Nurtheater. Mittwoch ift die letzte Auffiihrung

non dem beliebten Luttipiel ,,Herrichaftlicher Diener
gefucht”. Donnerstag ift zum Benefiz dee Herrn Jahn
,,Der liebe Augnîtin”. Ez‘jreitag wird bei günftiger
Witternng als Freilichtauffiihrung im Kurgarten ,,Der
Jnxbaron” gegeben, bei 9iegenwetter wird der ,,Bettel:
ftubent” zum letzten Mal wiederholt 6onnabenb
ift hie erfte Wiederholung von dem Schwank „SDer
Hochtourift”, welche am Sonntag ganz beionders ge-
fallen hat. Fiir Sonntag ift hie Dperette ,,Land:
ftreicher“ in Vorbereitnng.

”Dardenne. Durch eine neue Belanut:
machung betreffenh Aenderung der Ausfiihrnngsbe:
ftimmungen zu ben Befanntmachungen über die
Hd'chftpreiie von S;Getroleum und die Verteilnng der
Betroleumbeftc’inde wird der Verkauf von Petroleum
zu Lenchtzwecken vom 21.9111guft 1916 au wieder
geftattet. Jin übrigen bleibt es bei her Llnutelde:
und Ahgabenerpflichtung für das Petroleum an hie
Zentralftelle für Petroleunwerteilung G. n1. b. g).

—- Die Warenhe‘undsanfn‘hme in den
flammen. Der,,.Kdln Zeitung” wird vom Rriegs=
_erniihrnngèamt mitgeteilt, baf; diete Aufnahme erft
zwilchen dem 1 nnh 15 Dezember ftattfinben wird

,
1
.
—   'Konium :

Ein beftinnnter ,8e1111untt ift noch nicht feftgelegt. CFelt
fteht lehiglich hie Adlicht, dei der Beitandsaninalnne
möglichft lohal zu verfahren, fo dal; deu Familien
die 51111111110 gelaffen werden, von benen nicht nachge:
wiefen werben fann, dal; fie zu wueherifchen Zwecken
angehiinft worden finh. Die ‘Jlnfnahme wird durch
noch andznwiihlende Vertrnnensleute erfolgen.

älrndtrachenitnrteu. Gedructte Ratten
(Empiangsbeitiitignngen, 8111111111göaufforhernngen nnh
ähnliche Mitteilungen), in denen an freigelaffenen
Stellen im gedrnckten Wortlaut der Betrag, Zahlnng’s:
tag oder dergl. hanhfchriftlich oder durch Kautîchnt’:
itempel angegeben ift, werben ttidft gegen hie er:
nu’ifsigte ‘Zare fiir Drucliachen beförhert. Wir weifen
auf hiefen 13111111 hin, weil in faufnn’inniiehen Kreit’en
vielfach angenounnen wird, dafz die ermäßigte Taxe
bei berartigen Karten in Anmendung kommen. Da:
durch, hafs hie Sendungen non der SlufgabeéBoftanÎtalt
znriic‘fgewieîen werden oder baf; vom Empfc’inger Nach:
ichnizporto eingezogen wird, entftehen unangenehme
Weiternngen.

der neue poft= und Telegraphentarif
tritt, worauf wir nochmalé hinweifen. am l. Llugufi 1916 in

Kraft. Dana” beträgt im inneren Verkehr des Neichdfliofh
gebiets, im Veriehr mit Bayern und Wiirttemberg fowie mit
den Bertehrsanltalten im (Beneral-Gouuernement Warfchau und
im Etappengebiet: des Dberbeiehlè’haberé th

das Yorke:
für Briefe bis 20 g . . . 15 Vi.

über 20-250 g 250 25 ,,
Drtäbriefe bis 25") “
Briefe der Kontainhabcr

2

/I

an die ‘Boftlchc-ckc‘iinter 71/“ "
,, ‘Boftfarten

„ Siohrvoftbriefe . . . . . 35 ,,
,, Nohrpoftfarten . . . . . 30 „
„ ‘Boftanftraghbriefe . . 35 ,,
,, Briefe mit Wertangabe in der l. Bone . . 25 ,,

hariiber hinaus . . . 50 ,,

,, Parete bis 5 kg' in der 1.8one . . 30 ,,
dariiber hiuaus . . . 60 ,,

,, ‘Batetc iiber 5 kg in der l. Bone . . 10 ,,
mehr al62b16her

bnriiber hinaué O‘llf.
mehr 196201011131

fiir BrieÎe, ‘Bottkarten nnh 'vitauftragßbriefe nach Defterreich,

llngarn nnh BÙGnien:barzegowina, für Vriefe und Voftkarten
nach Voitunftalten des öfterreichnlngurifdfen Militàr‘Oencr-.ilz
gondernements Lnblin fowie für Wertbriefe und ‘Bakete no”
Defterreich und ungarn finb die gleichen (Bebiihren wie für
Sendungen des innern heutfchen Veriehrs zu erheben; über hie
©ebühren für Wertbriefe und Vakete nach Luxemburg geben hie
Schalterftellen Auskunft.

Ferner betrügt hie Giebühr:

für ‘Ielegramme im für ‘Ielegramme ‚1m
6tahtveriehr fhnfttgen mld“:
bis 5 Wdrter hifchen Verkehr

über 5-10 Wdrter ?is 5 Wdrter_ 60 Vi-
1111111113 Wert 2 131. mehr 115615—40 Wòrter
über 10 Wdrter für Rr ieldgsWîPotrt zfin mehr
- r 5 er 01 er 1r
”des WO t Bf jedes Wert '7

llnverünbert bleiben hie (gebühren:
. für Drucktachen, Warenproben, Voftfcheckverkehr, Getchc'tftè:

papiere, ‘Bostanweiînngen und Zeitnngen;
. für Feldpoftiendungen und 'Soldatenîendungen (mit Ans:

fchluf; folcher in rein gewerblichen Angelegenheiten der 91b:
fenher oder (Empfänger);

. {für Sendungen nach dem oben nicht genannnten AuSlande
(wegen der Abweichungen im @renznerkehr mit Danemarf,
ben Niederlanden und her Schweiz erteilen die Schalter:
ftellen bluötunft).

* Yeutlthe wartet im Gbif'enhahnbetrieb.
Die Eiîenbahndirektionen verfügen, haf; her Gebrauch
von Fremdwdrtern, die in gehanfenlofem oder vermeintlich
unerfehbarem Gebrauch zur (Hewohnheit geworden finh,
unterbleiben foll und durch deutÎches Sprachgut zu
erfehen ift. Statt Adrefie heifzt es fitnftig Aiiiichrift,
Adreffat: Empffinger, Datum: Tag, Etat: Voranîchlag,
Format: (Stöße, Form, Expedieut: Berfaffer, Jnitanz:
SJiechtsgang, znitiindige Stelle, Kaitierer: Kaîienfiihrer,

_VerbranctL Abiah, Bedarf, Bezugévercin,
Lokal: Nanni, Nitmnlichkeit, Material: Staff, Nohstoff,
monieren: beanftanden, riigen, Nellamation: Bean:
ftanhung, Befchwerde, Uniform: SDienfttleihuug, Dienft:
anzug, Titel: Ueberîchriit, Bezeichnung, Zentrale: Haupt:
Îtelle nfw. Den Dienftîtellen Îoll in Kiirze ein
Verdeutichungsheft zum Dienltgebrauch geliefert werben.
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— Yer faffche Qbert‘eutnant. Von der g1.111111hamer
Siriminalpolizei wurde geftern ein 61hwinhler verhaftet, her fich
in ‘13016h11m und Berlin al@ Dderlentnant auögab nnh ner-
Îchiedene ‘Benfionäinhaber nnh andere Bertone“ nm grafie (Held-
betrage gefchahigt hat. J“ Wirtlìchieit handelt ed fich nm den
241 Jahre alten ‘2lrihitefte11 ‘Raul Rione, der früher bei her Obers
vvfthiret'tian taria war. Klaus trug an feinem Sinilanzng da?,
*Band des 6‘11er11e11 Sireuze‘s und das ‘Band eines fächfifchen
Drhenö. Durch fein ‘2lnftre1en fanh er auch Battiti zu den

erften (55111-llfchaftäflnffen. J“ Berlin gelang es ihm auch, einem
510111111 100 1111111 al‘znichwindeln; einem ‘1310feffor entlacite er
einen (Stelhbetrag von 85 lìtark. (S‘r wurde heute hem Unter:
fuchungörichter vorgeführt.

Jr“tiltrnsteiu. Der Kreisaueii‘huh macht be:
tonni, haf; jeher Gefliigelhalter, der für das Ei mehr
als 18 Vi., für hie Mandel mehr als 2,70 M. forhert,
nnh jeher 111111111, her höhere ‘Jßreife bietet, her Staats:
anwaltfchaft wegen KriegSwuchers angezeigt wird.

@ad Yalzbrntett. Ju einer [iislier faum ge:
11111111111 Weife machte fich Neinecle Inch?) in nnliebfamer
Weiie bemerfbar. Jiicht weniger al“; 70 @iihuer finh
dem Hiihnerdiel‘e zum Opfer gefallen. Neinect'e iehreckt
felbft 11'11ht havar zuriicf, die Hiihner non den
.‘Brntneftern herunterzuholen

Yrmlau. Wie die „6chlcf Volf35tg." etfc'ihrt,
hat fich hier ein Sluäfchnf; gebilhet, her fich zur Oluf
gabe geftellt hat, ein Kriegsiunalidemtjeldenheim in
Bre"slan zu errichten. Ju hiefem Kriegsinualidenheim
fallen 11111 ganz erwerbsnnftihige Krieger, welche von
ihren ‘JIngehörigen nicht verpflegt werben fönnen,
befonherö fchlefifche Soelden, liebevolIe Aufnahme finden.
Das „beim tell an einem geeigneten Plage in Klein:
burg errichtet werden. Der Kronprinz hat zngeîagt,
dafz dae» Heim den Namen ,,Deutîches Kriegsinnaliden:
@eldenheim Kronprinz Wilhelm” führen harf, fvbalh
ein (55111111311on hafiir verhanhcn ift, her durch eine
GeldzLotterie für das ganze Deutic‘he Reich, fowie hnrch
freiwillige Yeitriige anfgebracht werben tall. Die
weiteren Bordereitungen find im Gange. Ein (Ehren:
fomitee ift in her Bildnng begriffen, in dem Llngehd'rige
aller Konfeifionen vertreten fein werden.

Yteinau. Yam Eiienliahnznge überfahren wurbe
an hem Nendorier liebergang da” ‘JJcilchfuhrwerf des
Nitteigutsbefitjers Knaner aus Herrndari, als der nach ‘
Liegnitj um 8,‘.’O lIhr gehenhe 811g den genannten
ilebergang 11affierte.81vei fchöne kri’iftige Vierde wurden
zermalmt; auch her Wagen wurde ddllftc‘iudig zer:
trümmert. Wie hnrch e111 Wunder ift her Rutfcher
des Fuhrwerke, ein Yòja’hriger Veteran von 1870,
gerettet worhen.

iuftfchiffangriff auf hie englifche Oftliìfte.
Anitlich. Berlin, 29. Juli.

In der Nacht nom 28. zum 29. Juli hat ein
Sliariiieluftfwiffgefchwaber den mittleren Teil der eng:
lifchen thfüfte angegriffen nnh habei hie Bahnanlagen
von Lincoln, Jndnstrieanlagen bei Norwich, die Flotten:
ftühpunfte Grimsbn nnh Jmmingham fvwie Borpoften:
fahrzeuge var dem @umber mit Bomben belegt. (Ein
Leuchttnrm an her @uiiiberthiudung wurde vernichtet.
TW“ der Beîchiehung mit Brandgeichoffen find alle
Luftîchiffe unbefcha'higt in ih1e Heiinathiifen zuriiclgekehrt.,
Der Chef des Admiralftabes der Marine. (W.T.B.)*
 

geriegnhirhtung

Yie tränen her 41111111111.

Die Kaiîerin geht hnrch das Blindenlazarett;
Als eine Mutter fchreitet fie von Bett zu Bert.

llnd fchreitetnun ans lehte. — Krieg, wie ichmerzt dn doch !1
Erblindet, fchwerverwunbet, fchier ein Sinabe noch!

Und als die Kaiìerin an feinem Bette fteht,
Ein felig lächeln über feine Blige geht. . .

Da preist es ihr das Herz. Sie hält hie Trdne nicht;
81vei Iränen fallen auf des Blinden Angelicht. —— -——

„Oh, meines Herzens Sonne mir nun immer fcheint;
Denn nnfre Raiferin hat ja n'm mich geweint !” —— -—

llnd wie des Landes Mutter tief ergriffen ift,
Hat fie ihn mutterinnig auf die Stirn gefiifzt.

Neinh, Braun.



Das Jahr des Siegers.
Alè da@ erfte Kriegéiahr zu Gude ging, waren

untere Truppen im Often gerade dabei, die Friichte der
Snrchbruchßfchlacht vom 2. Mai zu ernten. Ju uu-
barmherziger Verfolgnug triebeu fie Die Eltuffen vor fich
her. So brachte bald der erfte Mouat bei; zweiten
Si‘riegßfahref; ungewöhnliche Siegeépreiie. Am
4. Anguft wurde Die Feîtung throleufa erobert, nach:
Dein wenige Tage borher SJJtitau befeht worden war.
Sie beereßgruppe De?) Brinzen Leopold von Bahern
befehte am 5. Slluguft nach Der (brfti'irmung der _Fortè
der Weitfront Warirhauîa die gefainte Feîtung, Die _die
tltnffen geräumt hatten. Seht fielen Die WNW-LW
Stiftungen nnd Forks wie Kartenh'auier, troßbem e@ fich
um ungeheure ganz moderne Feituugébanten haudelte.
îiiuaugorod, Serot' und Segrze wurden am 8. befeht,
Lomza am 9. Augnit erobert, am gleichen Tage Nowo=
Georgiewlk eingefchloffen und der Vormarîeh Mackeufené
gegen Die ttarle Feitung Brett-Litowik begonneu. Jn
benifelbeii Mount Def’; Nuhmeé und de@ Siegeé wurbeu
weiterhin am 18. Kowno genommen, am 20. fiel Nowo=
Georgiewik in die @ande unterer Truppen, am 23.
wurde Diîowiec betept, am 26. BreÎt-Litowîf erobert,
am gleichen Tage Olita genommen unD am 31. ie
'S-eftung Luck von öfterreichitch=ungaritchen Truppen be:
lebt. Ser glauzeud Durchgeführte Siegeèzug unterer
Truppen im Stten nahm im nächften Monat feinen
Fortgang. Am 2. unD 3. September wurden bei Riga
durch Beietzung de@ Briidîenkopfefz Friedrichjtadt Grjolge
erzielt, am 4. wurde die Feitnng Groduo erobert unD
am 19. nach einer großen Schlacht Wilna genommen.

Mit dem Feldzug in Serbien beginnt Der ztoeite
bedeutfame Selbfchnitt des Kriegéjahres 1915. Wahrend
am 5. Oktober die Landung jranzdiijcher Truppen in
Saloniki ihren Anfang nahm, Deren ältuhen für Den
Bierperband noch heut völlig unbekannt itt, begannen
untere Truppen eine wetentlich bebentfamere Unter-
nehmung, nämlich Den libergang über Sonau, Save
und Srina. Ser Feldzug gegen Serbien war damit
eröffnet unD Der Grundftein znr Schaffung des WegeB
Berlin-Konftantiuopel gelegt. @ente erkennen wir Die
Bedeutung Dieter lInternehmuug. Wenige Tage nach dem
berühmt geworbenen Sonau=übergang wurde bereitß
am 10. Oktober Belgrad, die Hanptjtadt Serbiens, er=
obert. Nun trat Bulgarien mit der Kriegèerfl'drung an
Serbien al@ unter Bundeîzgenoffe am 14. Oktober in
den Welttrieg ein. G5 galt, daè alte unrecht, das den
Bulgaren non Den trenbriichigen Serbeu angefügt wor=
den war, zu rächen unD Daß Den Sbulgaren rechtmäßig
zufteheude Land deu ferbifchen Nitnbern wieder abzn=
nehmeu.

anwiîchen ging unter Siegeèzug in Serbien vor=
wärtß, am 14. ,Oktober wurde Vozarepac erobert, am
18. nahmen untere verbünbeten Truppen (Deutfche unD
öfterreichitch=ungarifche) Dbrenopac, währenb am gleichen
Tage die uns verbì'mdeteu .Bulgaren Negotiu, Branja,
Ggri=Valanfa unb Veles eroberten. Am 19. nahmen
die .Bnlgaren Knjacebac, am 20. Zajecar und am 23.
lteßb’ib. Am 4. November wurde Niiih erobert am
20. Nowipazar unD am 23. unD 24. fanb Die S lacht
auf dem Sllmfelfelbe ttatt. Am 29. flohen nach Der Gin=
uahme von Vrizreu die Nejte des Serbenheereè’; nach
Albauien. Ju Den nächften Wochen wurde der Feldzug
gegen Montenegro von den k. n. k. Truppen borbereitet,
der nach der Gritiirmung von Berane am 9. Januar und
nach Der (Eroberung des Lowtichen am 11. mit Der
Unterwerfung Montenegroîo am 14. Januar endete. So
war Dieter Teil des Krieges zum fiegreichen QIbfchluß
getommen.

Sie Folgeu der (Eröffnung Der: Wegeè Berliu—-Kom
ftantinopel folIten fich fehr balD bemerkbar machen.
Nachdem die Gngliinder und Frauzoien vom 16. Angnft
an ihre Angriffe auf Auaforta auf Der @albinfel Galli=
poli begounen hatten, faheii fie fich nach mehreäen fehr

 
 

 

20. Dezember deu Nordabirhuitt bei; Kampffeldeè auf
Gallipoli (Kap Siwla-Auafortabueho zu räumen.
Sehou weuige Tage fväter nahm dauu dieieîs Sarba=
neIleu=lInternehuien ein ebenfo ‘ruhmlofeß (Ende, wie es
ruhmredig eiiigefeßt hatte. Am 8. und 9. Januar 1916
iuiißteu Die englifch=traii3öfifchenSruppen auch Den Siid=
abfchuitt bon Gallipoli räumen unD Daß ganze Unter:
nehmen aufgeben. So hat dieîeB Jahr_ auf Den
beibeii großen Kampfgebieteu die gewaltigften Grrfolge
gezeiiigt.

Sie Kriegè‘lage im Weiteu wird Durch Die beiDen
großen Srhlachten gefeunzeichnet, die fich bei Verdun
und an Der Somme eutwictelten. Auch hier hat niif;
Daß vergangene Jahr erhebliche Fortirhritte gebracht, Da
Der winzige Geliiudegewinn, den die Berbiindeten an
Der Somme erzielt haben, nicht im entferntetten im
Verhiiltnié fteht zu ihren furchtbaren Verlniten. Be=
ionderé die franzojiiche Armee erfcheint Durch Die Ver=
lutte bei Verdun und an Der Somme bebrohlich ge=
fchwächt.

llnfere öfterreichifch=ungaritcheii Buudeégenoffeu haben
den Jtalienern im Berlaufe dieiefs Jahreîa die Schärfe
ihreß 6chwerteö zu fühlen gegeben, iiiib es hat fich ge=
ni'igenD erwiefeii‚ Daß Die Jtalieuer Den t. u. f. Truppen
beträchtlich unterlegen finb. Nach deu großen (frifolgen,
welche untere EBunDeßgenoffen nach Der Surchbruchß=
fchlacht von Taruow=Gorlice gemacht hatten, fahen fie
fich jetzt wieder genötigt, ihre Truppeu zuriicfzunehmen,
da die Nnffen mit neuer übermacht auftraten. Samit
ift aber noch feine eiibgitltige (Siitfcheibiing getroffen,
fonDern wir töniien vertrauen, Daß auch hier wieder ein
IImÎchwnng in Der Kriegélage eintreteu wird, wie wir
ihn im Berlanfe dieieB Kriegeé gerade deu ittutten
gegenüber tchon to oft erlebt haben. Sie gewaltige
Volkémaffe Nnîzlands erforbert neue Methoden des
Kamp es.

Sie Kriegélage der Tiirfei itt am Gnde deè zweiten
Kriegéjahreé auch außergewöhnlich günttig. Sie Ber=
treibung der Feinde von Gallipoli wurde tchon er=
wähnt. Jm Jrak zwangen Die Tiirfen die Gugliiuder
durch die fiegreichen Kiimpfe bei Kteiiphou, fich auf Kut
el Amara am 23. November 1915 znriict‘zuziehen.
Siefer Sieg war die Voritufe zu dem großen (Erfolg
Der Tiirken, der mit der Groberung bon Knt el Amara
am 29. April gekrbnt tonrde. Auf Dem Siriegßfc‘hanulah
im Kanfaîus machte fich erneut Die rutfifche liberuiacht
geltend. GS gelang den Statten über Grzernm am
16. Februar und im April über Trapeznnt borzuitojzen.
Wie belangloé Diefe vori'ibergehenben ruttitchen Grtolge
aber find, geht Darauß hervor, Daß geraDe jetzt türfifche
Truppen in Galizien gegen die Nnffen auftreten werben.
Auch im Kankainé haben die Statten in Der letzten 8eit
tchon fchwere Niederlagen bon Den Tiirk‘eu erlitten.

Wenn wir die getarnte Kriegîàlage zniammeniaffeud
betrachten, fo fehen wir, Daß wir im Weiten vor Verdun
große (Erfolge erzielt unD an Der Somme nichtf; von
Bedeutung berloren haben. Jm Sften haben wir in
Dietem Jahre mehrere hnnDerttanfenb Suabrail‘ilometer
Land unD eine große Anzahlftarker, moderuer Feitungeu
erobert, ein Gewinn, dem gegeniiber Die ruftitcheii ge=
ringen Grfolge an Der Siidoftfront gering erfcheinen.
Sie Tiirfen haben die Gngliinder mehrfach entfcheiDenD
gefrhlagen, Serbien itt erobert, und an Der ferbifch=
griechifchen Grenze fteheu untere uerbiinbeten
Truppen alf’o ftarfe Wacht gegen die Salouik‘i:
Armee des Vierperbandeè. untere Feinde haben weuig
erreicht unD ungeheureö verloren. Wir finD mit jedem
Monat ftiirfer geworben, nuD haben Damit auch Die
Behauptuugen Deß Vierperbaudes Liigen gettraft, Daß
wir nur wegen unterer friihzeitigeu Niiitnngen bei Be:
ginn Deä’; Striegef; Grfolge erzielen fonnteu. Beim (bin:
tritt in Daß Dritte Kriegéjahr fteheu wir ungebrochen an
Kraft und fiegefafreubig inmitten einer Welt von Feiuden,
die uns weder Durch Hunger noch Durch Waffen be=
zwingeu formte unD auch nicht bezwingen wird.

  

verfchieeene Kriegsnachrichten;
Tciuîchlands Nkaunfckmftécrfah.

llntere Feiude, to fchreiben Die ,Berl pol. Nacht!,
arbeiten noch immer im eigenen Lande und bei ihren
Werbebemiihungen um den Beiftaud neutraler Staaten
mit der Behauptung, S e u tfch l a u D 3 :Di enfch eu-
zahl unD uliaiinfchaftöerfah werbe nicht aué‘
reirhend fein, um danernd Die Li'ut‘eu auéznftillen,
die der unnuögefeßte Stumpf an Drei ober vier Fronte“
mit fich bringt; fie mögen fich auch wohl felbft in Der
Hoffnuug wiegen, Daß cf; fo itt. Seingegeniiber kann
auf Grund amtlicher i’lngabeii mitgeteilt werben, Daß
unter ätltauiifchaftßerfah ÎeiuerleiSrhwie-
rigleiteu bereitet. . Sie Denttche Heereéleituug hat
noch nicht auf Die Jahrgiinge 1898 uud 1899 zuri’nt‘zu‘
greifen brauchen. Sie G'rfaßbatailtoue unD Die tlielruteiix
Depotf; werben Dauernb auf dem pollon Stande ge=
halten. Auberdem finD im Sntereffe Der Aiurerht2
erhaltuug deli‘ Wirtirhaitéìlebens Huudeittalueude vom
Speereb‘bienft giiriictgeftellt, Die im Sltoifalle heraugezogen
werben töniiten.

*

Der wiitende Stumpf bei Longneval.

Dieuter meldet anij; London: Ser Stumpf bei
Louguebal und im Delbille=Walde war bei weitem Die
wiitenbfte Sehlarht bei"; ganzeu KETTLE-
Giue der englifchen Siiiifioneu hat Daß lehteptnct de}
Waldexî bei Longuebal dreimal erobern iui'iffen. _dune
L’lbteilung Siidafrifaner kampjte nahezu ohne Authoren
eine ganze Worhe. —— Ser ‚Sailh Chronicle‘ fchreibl:
Der lebte englifche ngereöbericht tagt nicht?) bon _dem
Stirchhof bon Pozièregî, der außerhalb bei; ‚Sorteßlliegt,
und der vermutlich noch eine Feltuug in Deuiicheui
?Befitz itt. llnfer (Erfolg hat un?) vier Tageheîtigen
Kampieiîa Manu gegen Mann gefottet, wobei Die eii_g=
Iltt‘I)L‘1l 25erlnfte nicht geriug gewefen fein
tönnen.

:1:

Die laugfauien Fortfctgritte.
Ser ,Corriere della Sera‘ meldet aus# London, dadi"

englifche S;Liublit'nm nehme Die Nachrichten von dem
langiamen Vorirhreiteu an Der Front mit
Gleirhmut auf, iiberzengt, Daß ehi‘ langfam,
aber ficher boiiftatten gehe. Der Widerilaud der Seutfchen,
Die auf; jedem fleiuen @(1115, auf; jedem 'Keller
eine slitiniaturfeftimg machten, ertchwere ungemein Den
englifchen (Qrfolg. itäarifer Nachrichten zuiolge, herrfchte
in den letzten Tageu an Der Front der Somme beinahe
6tillftaiib infolge Dichten Nebelîé, der anö Den Tiileru
einporftieg.

:j:

Verlufte der Berbiindeteu.
über Die fchweren Verlujte unterer Feinde an Der

Weitirout werben einige giffermn‘äßige Angaben zur
Veriiiguug geftellt. Sanach haben die Gngliiii d er
bei der Sffeiifibe au Der Somme bifaher üb er 1n000_0
Mann, die Frauzojen 50 000 Mami verloren. Sie
Verluîte der Frauzoîeu b ei Verdun aber haben eine
.tgbhe von mehr alè 350000 Mann erreicht._ G5
fiiib fichere Auzeirhen Dafür vorhanben, Daß der_ ftarfe
Abgaug zu einem Manuichaftî’nnaugel in der traust}:
fifchen Armee geführt hat. Naihdem bereits früher Die
Batailtouéittirt‘e von 1000 auf 800 Manu herabgefeht
worden war, hat fich Die .t'geerefaleilnng jetzt veranlaßt
gefehen, bei Der getarnten Jufanterie eiiitchließlieh Der
Jiiger, ie eine S't‘ompagnie aufgulöfen, nm Die anderen
anizniiilleu; andernfaltfz hätten tchon Die Siebzehuz
jährigen an Die Front gebracht werben miitfen, ud
dabou hat man Doch lieber Abitand genommen.

*

meiner Gewinn, große Berlufte.
Wie auf; Stockholm gemeldet wird, fchreibt ,Silnfili

Jubatid‘ zur Kriegèlage, die Verdnderuugen auf Dezii
Rriegfäfihauplaß in Der vergangenen Worhe feien gaiz

 

tchweren Niederlageu gezwnugeu, am 1 . und

Eexengold.
Il] Stammt von .Q. GourthB=Mahlen

(Fortiehung.)

.-:Jedenfalls itt Schbnrode einf; Der fchöiiften Ge=
bäiibe im weiten lImfreiß,” tagte Gb“ nnb betchrieb
es ihr in allen Eiuzelheiten. '

„unD all Daß Schone toll nun nuhloß vergehen —
teitii'ISthtenfch toll fich Daran erfreuen,“ meinte Jutta
ern

„unerreicht wählen Sie felbft fpäter Srhburode als
Wohniitz."

,,Wer weiß. Juzwiîchen wird mir Nabenan fo lieb
geworben fein, Daß ich es nicht verlaffen möchte. GS
etrübt mich, Daß Grofzpapa bieten tchönen Beiih

meidet. Warnm flieht er Die frohen lichten Grinne-
rnngen unD hält nur Die trüben Bilder auß Der .Ver-
gangeuheit felt? Jn Schdurode war mein Bater glfrd-
lich. GS miißte Grokpapa doch aufheitern, an Diefe
Zeit ermnert zu werden. Statt deffen grübelt er in
Navenau Den Tagen nach, al@ mein armer Vater ein un:
glitcllicher Mann war.”

h ,Sie werden ihn lehren, fein Herz der Freude
wieder znznwenden. Srhon jetzt tcheint er mir anfzu-
leben. Aber nm Daß zu erreichen, müffen Sie telbft
froh unD heiter fein unD fich non nuhlofen Griibeleien
frei halten. Sie haben es mir verfprochen.“ „llnb
ich will es auch halten.“

Schweigend ritteu fie auf Dein weichen Waldboden
weiter. Sie EBferDe gingen Seite an Seite. Sonnen-
lichter zitterteu durch Daß Laub und warfen golbene
Neflexe auf Den Weg.

,, Juttas Herz klopfte unruhig. Noth nie war fie mit
einem juugeu Mann in fn ‚nahe Beriihruug gekommeu,
mie mit Gòk (Sterlacbhanfen. E‘: batte ihr auf Den  

erften Blick gefalleu, fie Durch fein mitnnlicheß, ritters
licheö WeÎen gefeffelt. Sie warme Herzlichkeit, mit der
er ihr entgegenkam, da“ gütige (hingehen auf ihre
fleinen Leiden und Freuden tat ihrem nach Liebe per‘
laugenden einfamen Herzen wohl. Jn feiner ©ägeit=
wart fühlte fie fich fo ficher unD geborgen, fo wohlig
befchüßt, Daß fie fi freute, wenn er fam. Willenloé
und unbefangeu ga fie fich Der Ginwirkung hin, Die
er auf ihr Herz übte. Sie Dachte an nicht?, weiter,
al@ an die beglücleube Gegenwart. So reich unD fchön
erfchien ihr feßt Daß Leben, fo dankbar war fie Dem
Geichid, Daß fie wünfchte, e@ möge immer fo bleiben.

Saß fie al@ (Erbin bon Nabenau unD Schdnrode An:
fpruch auf eine beporzngte Lebenéîtellnng hatte, tam ihr
garnicht zum EBewußtfein. G5 gab für fie auch feinen
materiellen unterfchieb awifchen ihr unD Dem armen
Gb“ Gerlachhaujen. Sie empfand nur froh und be-
lfia‘t, Daß fie in glänbigem Bertranen zn ihm aufs
ehen tonnte, Daß fie auf feine Freundîchaft Îtolz fein
Dnrfte. —- Go“ beobachtete Derttohlen ihr wechgelndes
Mienenipiel. Auch er hing feinen Gedanfen na .

Wie elegant fie im Sattcl faß, wie {tolz unD
lieblich zugleich die @altnng des feinen Kopfes warl
Sie langen dnnllen Wimpern lagen auf Den röfig ge=
färbten Waugen wie zarte Halbmoude. Sie fchweren
Flechten waren unter Dem Neithut perfteckt.

War e@ nicht ein tchwereö lInrecht, eine große Ber-
meffenheit, ohne Liebe nm Dieteß holbe Gefthòpj zu
werden" .

Ohne Liebe‘? — Gr war ihr herzlich zngetan unD
bewunDerte ihre Schbnheit, ihr vornehm lieblicheß
Wejen. Aber war Daß nicht zu weni , was er ihr
bieten kouute, Diefe warme, herzlhhe, ?aft briiberliche
Bltneiaum? D""‘te “id“ .‚ofw :3m 97“;an 

perlaugeu, Dem fie ftch zu eigen gab? Ju bieten
Angenblick fah Jutta ihn lächeliiD au.

,,So fchweigfam, Herr von Gerlachhanîenfif‘
Er fchrat empor. Unter ihrem lieben Blick _wurde

ihm Doch warm nt Herz. @fitte er fie iinbeiangcn
kennen gelernt, ohne znpor Graf Nabeuané_ Wnuuhe
zu kennen, ficher hätte er Dann Daß, was m feinem
.i'Qergen keimte, fich freier entfalten laffeii: So lebte
gewiffermaßen ein MiBtranen gegen fein eigener» Emp-
'uden.
fi ,,Jch fürchte, Sie in ihren Gedankeu zu ftorcn,
Romteffe Suita,“ entgegnete er. _ . „ __

Sie wurde rot und blickte an ihm vorbei, als; fie
ra te:
f g„©aben wir noch weit bis S'chburode 2“

"In fünf Minuten fehen wir e?, por nué, wenn
wir Den Wald verlaffen. Sann noch cui furzer Weg
über Die Wieien, und Sie kòuuen Jhren _Ginzng halieii.’

Sie verließen Den Wald unD ritten auf'Dem
fchinalen Wieîenweg weiter. Schbnrode lag vor ihnen
auf einem breit auölanfenben Qiigel, au betten Fui; fich
Daß Sorf Dahinttrecfte. ’ . _ _

Bom Schlojz bis zum Sorf herab zog fich cura“
breiten Terraffen angelegter Garten_ Ju Der *liane
führte eine breite von Taxuèhecteu eingefainute Treppe
em or. _

pSeitlich zog fich Der Fahrweg den Hngel hmau
biß vor das Schloîztor. _ ,

Jutta blickte mit großen fchimmernben Augen auf Das
herrliche Bild. Ihre Bruft hob fich. 'Schweigeud trieb
fie ihr errd an, als ‚lönnte fie. nicht fchnell genug
nach oben kommen. ,Joh möchte fliegen,“ tagte fie, W)
plößlich an ihren Begleiter wendend, m‘ iinterDrticltem
Jubel in Der Stimme.

(Br blieb an ihrer Sei“ Ihre ”“- .„‚„‚. am)“ Fid‘



unbebeutenb. Sri Der Gegend non Riga
brachten Angriffe den Gewinn einiger Schühengrüben,
Die jedoch wieDer aufgegeben werben mußten, weil Die
(befuhr beftanD, Daß Die Seutfchen auf Dem iiußerfteii
liiiteii Fliigel ein llnigehungßinaiibber außführen wiirben.
Saß Borriicken in Siid wo lhhuien wurde mit fehr
ich w e r e n V e rl u ft e n bezahlt. Man müffe zugeben,
nat; die Wideritandéfraft Deß ä‘S'eiiiDeß niiterfchiißt
iiiin'be.
 

Kriegsereigml‘le.
21.311”. Jin Sonnuegebiet fchwiichere Angriffe der

(i'ugliiiiber uiiD Franzoten, die abgefchlagen werben.
Steigerung Der Artillerietiitigfeit beiDerfeitß Der

things. —— Starte rufiifihe Slliaffenangriffe beiberfeitß
Der Straße Gian -- Siel‘t'au an Der Front .t'ginDenburgß
braiheu unter fchwei‘ften Verlniten der Nnffen zn=
iaininen. _

',îzi. Siuli. ”Staus,lififrhzenglifche i’liigriffe gegen Die Front
Iniezioni:(Built-:mont bleiben troß rüct’fichtßlofen (Him
fabeß an tlii‘eiitcheiileben erfolgloß. —— Im Diten ber=
lu‘iltnißnn‘ißige ili‘uhe. _„‚ Sie Sfterreicher fchlagen
ichirere italieiii'fche Stiiriuaiigriffe ab.

Tinti. Siidlia’) Der Somme fcheitern fleiuere fran=
ziiiinhe linternehmnngen. —— Siechtß ber Mans": ge:
l'é-"inte Artilterietiitigt‘eit. — Starte rnffifihe Angriffe
nerbweftlich Bereiteczi’o werden abgefchlagen.

._ finti. (î-ngliiehe unD frangüfifche Siriifte werben zu
eiitieheibeiiDeui Stoß auf Die Front Voziereéfflîltiaw
remis rauianiineugefaßt, Der Angriff bricht zuîannnen.
--—- L"tnrh fi'iDlich Der Somme fcheiterii frangbfifche
i’liigtiffe. tiinfiifche Surftiiße füDöftlich Niga werden
nt‘gewieien.

' J Linn. Griiie Denifche Sprengung bernichtet Die große
eiigliiche Baition am tianal Comineè-Ypern. >-
'Îg-einotirhe Borttdhe iii‘irDlich unD fiiblich Der Somme
werden abgewiefen. — Ein ruffifcher Angriff gegen
Die Front thlich iiiib füDiiftlich (Dornbifchtfihe, Der mit
Drei. SiiiifiDneii unternommen wurde, wird unter
ichwerften Seiliifteii Deß (begnerß abgewiefen. (bbeiifo
iilieiteiii ftiirt‘ere ruffifche Angriffe norbweftlich non
“t“-eietteczfo _ .
x "Inti. SiiDlich Der Somme fiheitert ein frangiififcher
'iliigriff net-donna) Var-leur. (Sheufo werben ftarfe
nnnzbiiiche Angiiffe in Der Gegend Kalte (Sfide-—
,‘,îtenrh abgefchlagen. ‑‑ Vergebliche riiffifihe Ant'tiirme
gegen Die Deutfrhen Stellungen an Der Schtfchawa
noereftlia’) non Ljprhowitîehi. — Am VriélowSattel
Drängen Die bfterreichifch=uiigarifchen Srnpben vor. —
Starte Angriffe Der (Sieguer an Der italieuifcheii Front
brechen zuiaiumen.

‘-. i‘snli. Starl’e eitglifch=franöbfifche Angriffe bei Vo:
zii-ref‘, in Longnebal und im Delnille=Wald brechen
ribllig zniannnen. — (Sin mit zwei Armeeforpîa an=
gefeßter Angriff Der Sinffeu gegen Die Front Siro:
domo-Whgoda bleibt ergebiiißloß. — An der Front
Liniingen gelingt eß Den Diuffen, bei Swiniuchh
Linden zu gewinnen, bei ißoftowhth werben fie non
öfterreichifchen Truppe.“ im Sturm geworfen.

Voikswirtl’cbaft.
Eine NeichS=Snrkftelle. Sie 3ieichß=Saclitelle nimmt

tizie Tiitigfeit am 1. Q'iugiift auf. Sie unterwirft Den An-
unD Bertani, fowie Die (Einfuhr twn Stielen amtlicher fiber-
unrhung unD bietet foinit Die Gewiihr, Daß auch bei einer
noch fo taugen Krieg-Îdaner außreiiheiib Stiele zur Be-
DiDerinig folchcr Waren znr Veriiignng ftehen, Die anberß
nicht oerlaDen werben f'onnen. Alle Stiele mit mehr alß
3800 Dnadratzentimeter Sackfliicheninhalt, Die ganz oder teil=
nicife auß Sertilrohftoffen ober aus Vapier oder auß Textil=
‘riunitoffen hergeftellt finb, unterliegen Der Sewirtfchaftung
Durch Die NeichS=Sackftelle und — gleichviel ob neu oder ge:
braucht, leer oder gefüllt — Der Anzeigepflicht.

Eine ReichBhiilfeufruchtftelle. Der SBräfiDeiit des
striegßernührungßauiteß hat beftiuinit, Daß Die Sewirtfchaftung
non Hiiltentriichten, Buchweizen und Hirie einer NeirhS‘
hi‘ilfenfruchtftelle übertragen wirb, Die alß felbftänbige Ab-

 

ihin mitznteiten. Wenige Minnten fpüter waren fie
‘nor dem Schloßtor.

. J‘ntta fah erftaunt auf eine feftlich gelleiDete Menge,
Die bor dem Schloß Anfitellnng genommen.

Blnmen, Kri’nize, Girlanden, wohin fie blidtet Sie
Ftagge auf dem Surm wurde in dieÎem Augenblid
uffblizt, frendig erregte (Seiichter bliclten ihr entgegen, und
eiu lauter eiiiftimniiger Willkommenéruf ertönte.

65sz faßte fchiiell Den anel ihreß ißferbeß, weil eß
unruhig _wurDe, fprang auß dem Sattel unD hob Jutta
herab, Die ‚ihn mit feuchten Augen anblickte.

„Saß ift ihr Wert, fagte fie leife.
(Eriüßte ihr Die Hand.
„hier Durfte Jhr Einzng niiht fang= unD flangs

loß temi"
„Sie finb ein lieber, treuer Frennd, ich Daiile

Shnenwon ganzem Herzen. Aber nun möchte ich,
Daß Die Lente heute einen {Sefttag haben. Sarf ich
wohl Daß. beftiinmen ?” fragte fie zaghaft.

„Giewiß, Sioniteffe Sutta. Ich werde Ihnen fofort Den
Betwalter borftellen. Jhm brauchen Sie nur Ihren Wnnfth
nntzntetlen, er wird dann Daß Weitere beraulaffeii.”

_ ,,Wird Grokpapa Daß nicht alß einen llbergriff in
eine {Rechte betrachten ‘?"

Er lachte herglich.
. „allein, gewiß nicht, eß wird im Gegenteil ganz in

feinem Sinne fein.“
Sa war auch fchon Der Betwaiter, ein hünenhafter,

energifcher unD zugleich bieder außfehenber Mann.
Nachdem Intta ihn von ihrem Wuntche berftünbigte,
waiibte er fich au Die (Erichienenen und rief ihnen zu,
Daß Die gnäbige Komteffe einen Fefttchmans und Freibier
ipenden molle.. Ein begeifterteß Hurra qnittierte Die
ireuDige machricht.

Sntta niclte Den Leirten lachenD zu und ichritt

  

 
 

teitung Der 8. E. (ö. einzurtchten ift. Mit Dieter (Entfcheibnng
ift Der QBirtfchaftßulan für Epiilfeiifrüchte orgaiiiiatorifrh ab:
gefchloffen.

Brnchliegeude Liindcreien kdnuen auch inanunft
enteignet werben. Durch 2131inDeßratßberoanungeu hatten
Die unteren Verwaltnngsbehdrden befanntlich Daß tiiecht er:
halten, ini Siitereffe Der NahrnngBmittelproduktion a11f_Antrag
Der Siouununalberbiiiibe brachliegenbe Liindereien ihren (rigen-
tiimeru an entstehen unD Der Sewirtfihaftuug Den Komnumal=
berbiinben zu iibertragen. Sa Die inaßgebenben Griinde
weiterbeftehen, _orbiiet eine Befauutmaehung Deß Siiiibeßratß
Die weitere (Sritrecliing Der (Deltiingßfrift biß zum 31. Se:
zember 1917 an.

politil‘cbe Rundl‘cbau.
Seutfchlanb.

*Die Finanzminifter Ofterreirhé unD
11ngarnß, Die @erren o. Leth unD u. Seleßglh, finD
in Erwiderung Deß Ehefncheß Deß früheren Notch?-
fchaßfelretiirß Sr. @elfferich in Wien zur Forttetènng
Deß (Sebanleuaußtaufcheß Der CFinanziaerwaltungen Deß
Seutfchen Sieicheß unD Sfterreichß und lingaruß in
Berlin eingetroffen. Sie eingehenDen PBerrechungen mit
Den uiaßgebenben Stellen haben Die bolle bereinftim=
mnng in Den zn verfolgenden {Richtlinien aufß neue be=
früftigt.

*In Gegenwart Deß flirüfibenten Deß Siriegßeriii'ih:
ruiigßamteß hat in Weimar zur Beiprechung
von (brutthrungéfragen eine Zutammenlnntt
ftattgefunben, an welcher Bertreter Deß preußifchen und
baherifchen Süinifteriumß dee? Innern, der föniglichen
Seneralfomnianboß KaÎÎel unD Magdeburg, der Negie-
rungßprl'ifibent in (Erfurt, Vertreter Deß Eliegierungß=
pr'ciîidenten in Kaffel, Vertreter fäintlicher Minitterien
der thüringifchen Staaten unD einiger itrenßifcherSt‘c'iDte
unD Sireife teilgenommen haben.

i‘ Sie ,EBaherifche Staatßgeitung’ wenDet fich in einem
längeren Artikel energifch gegen die Kanzler-
itiirzer und :Wiihler unD fagt: ,,Wir berbitten
unß in Seutfchlanb llmtriebe unD Suirigen, deren Err-
folg nur bei uiifereii Feinden mjt Spannung erwartet
wird. Seutfchlanb ift Durch feine ?Irene zu feinen
Fiihrern groß geworden, Daran wollen wir auch in
Diefer ernften Zeit, Die SentfchlaiiD befchiebeii ift, feft=
halten.“

*Ser „Sentfche Statioiialanßfrhuß” hat eine (Er-
kliirnng veröffentlicht, in Der eß u. a. heißt: „Ser
Seutfche Siationalaußfchuß fieht feine S‚’lufgabe Darin,
Den Geift der Zuberticht im Volte Daheim zu
pflegen unD Damit Den Niickhalt für uiifere fiiimtifer

 

im Felde zu Îtiirfen. Sein Leittprnch heißt: (Sefchloffen:
heit nach innen, GEntfcthffeuheit nach außen!“

*Bei derWahlznmpreniziîchenAligeord:
iieteiihaufe für Den Wahlbezirk Schleßwig wiirbe
9initßborfteher Mattien = S t einfelD (national-
liberal) mit 116 non 230 abgegebenen Stimmen ge=
w ii h l t.

Holland.
*In der Zweiteu Kannner wurde an Den Minuter-

priiiidenten Die Frage gerichtet, waß für Schritte Die
{Regierung in Der Angelegenheit Der Anhaltnng einer
Anzahl Schiffe Der holliiiibifchen ©eriiigß=
fifcherflbtte Durch Die englifche biegierung
unternommen habe. Ser EDiinifter Deß äußern ant-
wortete: „(Segen Daß Anftreten (Hngiandé hat Die
hoIIiinDifche Negiernng Widerftand angekiindigt, und ich
habe Dem englifchen (Siefaiibten fchriftlich zur Kenntnié
gebracht, Daß Die Fordernng nach äliichtaußfuhr holIiinDi=
fcher Fitche nach Seutfchlanb Den außbrücllichen Be=
ftimmungen zweier Hanger Bertr'cige bom Jahre 1907
wiDerfpreche, Denen zniolge ein neutraler Staat nicht
verpflichtet ift, Die Qlußfuhr von Giitern, welrher'Art
immer, nach lriegführenben Liindern zu verbieten.“

*Saß Sekretariat Deß Jnternationalen [ozialiftifchen
Bureans hat deu telegraphifchen Bericht empfangen, Daß
Die beiDen Vertreter der rnmiinifchen Îozial‘

die Stufen zum Schloßportal empor. Dott ftanD Der
Raftellan '— @ans (Sieorgß ehemaliger Kammerdiener
—— mit feiner Fran. Sie begrüßten Die junge Herrin
fehr erfreut unD melDeten, Daß im kleinen Gartenîaale
eine Erfrtfthnng bereit ftehe.

Jutta gbnnte fich jedoch nicht viel Zeit zu einem
Imbik. Ste wünfchte, fich im Schloffe nmzuiehen.
Ser Kaitellan führte fie Durch alle Nànme, und mit
einem Gefühl Der (Ehrfurcht befichtigte Jutta die (Se‘
mächer. ihrer hatten ihre Gittern gelebt, alß Daß
Glùd ihnen gelüchelt, hier war fie felbft geboren worden.

'Sie betrat Die Zimmer ihrer Mutter. (Sin eigens
artrger, feiner Suft hing noch in Den feiDenen
Samaftborhängen. Auf dem ‚Soilettentifch ftanDen noch
Die Enftallflalonß, Die fie benußt, feine Sößchen unD
Schalen. (Ein ©anbfchuhlnbbfer mit golDenem Griff
fteckte daztoitchen. Auf dem Fliigel im Mufikzimmer
lagen 'no die Noten, deren fich Die Mutter bebiente,
und em einer, feiDener Schal, Den fie wohl über Die
Schultern getragen, hing über einer Seffellehne. Auch
in dem Zimmer ihreß Baker@ fanD Jutta noch Spuren
Don ihm. Eine Neitpeitiihe, eine Zigarrenipitze und
Bircher mit Lefezeichen, die feine @and hineingelegt.

Auch ihr Spiel: unD Schlafgimmer neben Den
Eliüumen Der Eltern waren in Deinfelben 3uftanb wie
Dainalß belaffen worden — alIeß unberünbert.

Intta konnte fich von den (Bemiichern kaum trennen.’
Sie Zeit verging ihr viel zu fchnelI unD (Bitte mnßte
fchließlich zum Anfbruch magneti.

Von Den Wirtîchaftége äuDen herüber fcholl lauter
Subel. Sie Lente feierten Den erften Beinch ihrer
jungen Herrin. Nach freunblichem Ab chieD vom Ver-
walter, dem Staftellan und feiner rau ritten Die
berrfchaften Davon. Jutta hatte balbige Wiederiehr
vertprochen.

    
 

_demotratitehen Partei infolge Der ernften
internationalen iwlititcheii Lage_ in Siiitzii‘iiiicn Der:
hinDert finb, au Der wgnitiitiuheu Sì‘oinerenz te‘lzn‘
nehmen.

Sìiileund.
*Miniîterpriiiident Stürmer, Der an Stelle des

zur“iirtgetretenen Safoiiow tbi‘iiiifter De; :Ttime-;n ge-
worben ift, veröffentlicht eine (frtlürnug, in Der c: ii. a.
heißt: ,,Jct) glanbe feft, dai', Der Sieg tii‘ußluiiD unD
feinen Verbiindeten gehören wird, deren theere in to
gliinzender Weife hohe ‘Iapferteit beweifeii. Alte innere
(Sefühle Dürfen iiiir non Dein eiiigigeii inaclitiwlteii Bini
geteitet werben „Sirieg bici» zum Endiiege". int) zweifle
nicht, Daß Daß mir anvertraute Ann altra, ma@ non
ihm abhiingt, tnn wird, nm Dieien Weg mit chiigl‘eit
und Klarheit enttprerhend Der Wiirde deàgroixen :Ruiz:
lanDß zu verfolgen." G-iiigelfragen zu behanDelu, lehiit
Der flii‘inifter in feiner (i'rlliirung ab.

Amerika.
*(S'iu großer Teil der EBreffe Der Ber. Staaten

äußert feinen lin iunt über Ünglanbß Ber‘
halten und oerlangt non Der Siegieiiiug, ihren For-
dernngen auf (Sinftellniig Der eiiglifcheii Ürfc‘hweriingen
Deß neutralen thanbelß mehr Siaehbruct‘ zu berleiheii.
Sie ,New York World’ fchreibt, Daß ein einfacher Grin-
iprmh bei England nicht genüge. Sie aiueiilaiiifche
Negierung müffe (Siegenmaßregeln ergreifen, wenn fie
wirtlich etwaß erreichen wolle.

Unpolitii‘cber Cagesbericbt.
Berlin. Ser Eleifchhiiubler nnd Srhant‘wirtffipfer

hatte fich vor Dein Landgerii‘ht zu verantworten, weil
er gegen Daß Siahrutigßmittelgefeß berftoßeii hatte. Ser
Angeklagte hatte zu berfchiebenen Malen Speck‘ und
Sihiiilen getauft, Die einen fogenannten „Stich" hatten.
Sbwohl er beim (Erwerb außbrücllich darauf aufmerlfain
gemacht worden war, Daß Don Diefer Ware nur noch
etwa 75 0/o brauchbar feien, Der Neit Dagegen techiiifcheii
Zwecken überwiefeii werden müßte, berlaufte er große
Seile an Schliichter nnd Private alß ,,diiniîrhenVrima:
Speck” für 275 Mark Den Zentner, ohne Niictiicht da=
rauf, Daß eß fich faft Durchweg um inlänbifche Ware
handelte. Als Daraufhin Anzeigen erfolgten unD fein
Lager befchlagnahmt wurde, ftellte fich herauß, Daß Der
Speck vollfommeu berDorben unD gefunbheitßfchäblich
war. Saß Gericht erfannte auf 6 Monate Sef‘c‘mgniß
und 3000 Mark Geldftrafe.

Berlin. (Seinen weiblichen anfiihrer fah man Diefe:
Sage wohl Daß erftemal auf Der Stabtbahn. Sie
Fiihrerin hat, bevor fie Den Sienft antrat, offenbar recht
fleißig geprobt. Sarauf ließ Die Sicherheit unD Ge‘
wandtheit fchließen, mit Der fie nach Art eineß ge‘
wandten 8ugbegleiterß ihr Abteil auf Den Halteitellen
berließ unD bei Der Abfahrt fich auf Daß Srittbrett
hiiiauffchwang‚ um wühreiib Der {Fahrt einznîteigen.
Vielleicht ift Die Zeit nicht gar fo fern, in Der auch Die
Lokomotive bon zarter @and geleitet wird . . . -

Diiffcldorf. In der letzten Stadtverordneten-Ber‘
fanimlung teilte Der Sherbürgermeifter mit, Daß, nach‘
Dein ki’irzlirh auß ftiibtifchen Mitteln 56 Mutter mit
neun und mehr Kindern mit Ehrengaben außgeaeichnet
worden feien, er erfreuerlicherweife wieDernm in Der
Lage tei, Den Antrag auf Bewillignng weiterer Sliiittel
zu ftelIen. Nach der erften (Ehrung habe fich noch eine
fehr große Anzahl non Slliüttern mit mehr alß
neun Kindern gemeldet. Sie Beriannulnng bewilligte
Die hierfür erforDerlichen Mittel.

Mittweida. Eine hiefige Stammtifchrunbe ocr-
pflichtet feDeii, Der fich an ihrem Sifch nieDerItißt, zu
einer kleinen Steuer zum ,Zweck der Siriegèwohlfahrts=

 

flege. Auf Diefe Weiie finb bißher 3000 Mari ge-
ibmmelt worden.

Jngolîtadt. Bei einer Bionieriibnng auf Der
Sonau ging ein Vontou unter.. _ Sabei ertraiiien ein
Unteroffizier und hier Mann. '“. .li. “ci'EMC-1:“. ”mann" ‚ x:.

Ser Kaftellan hlickte ihr lange nach.. . ẃ
„Saß ift ein anDerer Schlag, ali} _ihre leichtfertige

Mutter war — gottlob," Dachte er stifrieben.
Lange ritt Jutta ftiunm neben Gti“, _nnt verträumten

Augen vor fich hiiifchauenb. Go“ ließ fie gewahreii.
Er berftanD, waß in ihr vorging. .

„Sich danke ihnen ftir Diefe StunDe," fagte fie
enDlich mit zitternder Stimme, indem fie ihm Die @and
reichte. iBlbßlich fti‘irgten Die Sriineii ans ihren Augen,
und Schluchzen erfchütterte ihre Brnft. .

(Hr driingte fein errd Dicht au Daß ihre. _
.,Nicht weinen liebe tenere Kointeffe, nicht weinen!

Saß kann ich nicht fehen," bat er _weich. .
Aber unaufhaltfam rannen Die Sri’nien über ihr

Antlitz. Sie Spannung ihrer Nerven löfte fich in
Diefem wohltätigen Strom. _ ‚ _

,,Laffen Sie mich weinen —— Sie fiinnen 1a ynicht
wiffen, wie mir in Schiiiirobe zinnnte war. t‘oceiiie
ganaeueinfcime, liebeleere Kindheit ift wieDer ainge-

Er hielt ihre Hand feft iii Der feinen. (bin waruwß,
innigeß (Befühl für fie erfüllte fein Herz. __

„Sie folleii nie mehr eiiifain feili,'f(‘ltl:e Komtene
Jutta,” fagte er bewegt unD gelobte fich im Sintern,
wenn fie wirflich feine Fran werben follte, fie nnt
Liebe und Zartlichkeit zu nmgeben. ®r_ertannte in
Diefer StunDe, Daß feine Znneignng zu Diefem holDeii
Mddchen stiirker unD eDler fei, alß_ Die rafch auf:
wallenDe Leidenichaft für Claire @oghheun gewefen.

Vielleicht hatte er jetzt nur _em Wort zu fagen
brauchen, um Diefeß junge, liebeheifcgenbe Herz danernd
an fich zu fetten -— einen Augen lict ftieg Die Ber-
fu ung „Daau in ihm, auf. Aber er bezwan fi ⸗‑
EB wiDerftrebte ihm, ihre weiche Stunmung M3
0‘ u (Fortievune tota‘- " ‘



1111111111 Me‘ldepflicht her Kurgàite
and [1111111111111 hier znzielpender 1111111111111.

Anordunng.
an @rund des Q 9h des @eietzeè über hen flielagerungägnftauh vom 4. Juni 185] (GS.

S. 451) und ä 1 des (Defence, betreffenh leünherung hiefeä Giefeheä vom 11. Dezember 1915
(NOVI. S. 813) beftinnne ieh unter s2lufhebung aller entgegeuftehenhen poligeiliehen Qiurfehriften
liber die Wielhepflieht 31ireifeuher:

@1
?Reldepilicht

1. Seher her in -inen Gemeinde: oder einen Uutöbeglirf dei”) Korpébereiché feinen 5133011111111
hauernh verlegt (gngieht) oder innerhalb des Korpébereichs den Wohnfitz meehfelt, ift binnen 12
Stnnden bei der DrtSpoflzeibehdrde 1111 melhen.

2. Das gleiche gilt fiir einen nur noriibergeheuhen silufenthalt, infofern fici) hiefer über
Nacht erftreckt.

è' 2- ‘
3m* Meldnng verpflichtete Bertone“.

l. Die Verpflichtnng des ä l liegt jedem, der eine ?Berton aufnimmt, fei e‘3 auch nur vor:
tibergehendGunh entgeltlich, fowie und) hem aniehenden ob.

2. Gaftwirte unh fonftige Verîonen, die g2111ionunenhe gegen (Entgelt aufnehmen (gewerbä:
nlüfsige Beherberger), t1ifft h1e ‘JJielhepflieht auch für ‘Berfonen, h1e fie nur am Tage aufnehmen.

Meldezettel.
Seher, her eine ‘Berfon über Nacht aufn1mmt, oder deffen Stelloertreter her gewerbfnntifsige

Vehetberger und) im Falle heß ä 2 Abi. 2 —— ift verpflhhtet, 311reifeuhen — auch ulleinreifenheu
Militàrperfonen —- fofurt nach her Aninnft einen Meldezettel des angefehloffencn Mnfteré zur
eigenhiindigen Ausftellung vorznlegen.

{S 4.
Wahrheitògemfifge Angaben de@ Fremden.

1. Der Zureiîende hat hen Meldezettel fufvrt vollftiinhig unh wahrheite‘tgemiif; anéîznfiillen,
and) feiner Namensnnterfchrift feinen Stand oder Berni unibrheitßgeniüf; beiznfiigen.

z. Auf Erfordern des Anfnebmenden haben fieh hie aneiienden tibet‘ die Nichtigkeit ihrer
Meldeangaben atisznmeifen.

ä 5.
t{"5rc111henhueh.

1. Getperbèmdîzige Beherberger haben h1e 811re‘11enhen fofvrt nach her thäflilluug des
Meldezettels in ihr Fremdenbuch einguttagen, deffen 6eite1110hl polizeìlid) abgeftempelt fein nnd
hefien Spalten mit dem Mnfter des Meldezettels iibe1ein1'limmen 1niiffen.Die Eintragung hat
her Witt ufw.h11reh Vermerk auf hem Meldezettel zn befeheiuigeu

2. Die c[Eremhenbiiehcr iniiffen hen Volizeibeamten auf 93e11augen zur Einficht vorgelegt werden
‘ 6

Ablieferung her Meldezettel.
1. Die Meldezettel find uom s21ufnehmeuhen, neriehen mit heffen Sìchtoermerk —— bei ge:

werbsmèifzigen Beherbergern auch mit her Beicheinigung des an Abi. 1 S. 2 — der Dit‘ìpolizei:
behörhe innerhalb her Frift des g l znzuftellen Der 8111iehe11he hat für h1e Elblieferung des sDielhe
zettels, her in 2 Stiiden ananiertigen ift, felbft zn fo1gen, wenn er von a11<3wiirtß‚0hne bei einer
britten ‘Berfon zu übernachten, unmittelbar in feine Eli‘xohnnug einzieht.

2. In Stadten haben gewerböniiißige sbeherberger hie Fremdenmeldnng (5 3 and 5)
mindeftens zmeimal am Tage zu den von her Drtépolizeibebbrde beftimmten Zeitvnnften abuiliefern.

Auf dem Lande genügt für alle *Dielhepflzchtigen (9‘ 2) fofern h1e Drtépolîzeibebdrde fieh
nicht am Drt befindet, zur Walwnng her ‘Ilielhefrift (innerhalb l2 Stnnden nach Anknnft') Abliefernng
an hen Gemeinde‘ oder Gutéoorstand, her h1e sDie ldezettel gefummeit einmal am Tage zu dem nom
Amtévorfteher 1111 beftiuimenhen Zeitpnnft abznlietern hat

Anzeige Verdiichtig er.
Seher, her eine Ver-ion aufnimmt, hat fvfort h1e s130115111 zn benachriehtigen, wenn her 811:

reifenhe h1e (Erfüllung des Q4 weigert oder durch fein Weîen, h1e Art ?eines Gepiictes, fein unbe:
grünheteß Verweilen am Drt, durch Beobachten oder ‘Ilnsfragen aber fouft wie verhh'ehtig erfeheiut.

' 8
D‘irchfndjnng.

Sämtliche sBerfhnen, h1e Zureifende aufnehmen, find verpflichtet, hen ‘Boligeibehörhen, hie
di‘ Befolgnng vorftehender Beftimmnngen nachprüfen, auf Verlangen ihre Stäurnlidn‘eiten znr Durch:
fnchung anftandSloé zur Verfiignng zu ftellen. Von hem 311reifenhen gilt darli (Bleiche hinfiehtlich
feines (Bepiicks.

g 9.
Strafe“.

Zuwiberhandlungen werden mit Geftingnis [ne zu einem Jahre beftraft.
Sind mildernde Umftànde vorhunhen, 10 kann auf {mit aber auf Geldftrafe bis zu fiinfzehn:

hnnhert Mark erkannt werden.
ä 10.

Athang.
Gewerbsmiibige Beherberger haben h1e Anordming an für jehermann fiehtbarer Stelle 11116:

guhttngen.

Verbaltnié zn anderen Meldevorichtiften
l. Durch vorftehenhe Neaelung werben h1e befvnheren s«itorfehriften über h1e An: unh *lib:

meldepflicht der Anélander nieht berührt.
2.911111) die über hen 9111fenthaltßweehfel unh die tägliche Meldepflicht von 9111gehürigen

feinhlieher Staaten für die Daner des Krieges erlaffenen allgemeinen Beftimmungen bleiben un:
verünhert beftehen.

3. Ebenfo bleiben h1e Bolizeinorfchriften über h1e Abmeldepflicht unberührt.
‘ i2.

Jnkrafttreten.
Diete Anordnung tritt mit dem 15. Marg, 11116 in straft.

Breslau, den 25. Februar 1916.
Der ftellv. Kommandiercnde General. von Bacmeifter, General her Jnfanterìe.
 

Vorflehende Anordnung bringen wir hiermit nochmals zur genaueften Veachtung in Er:
innernng. Wir verweifen insbefondere auf äö unh h1e Strnibeftimmnngcn de@ 59 a. a. O
Dio Meldezettcl find in einfacher Ansfertignng rechtzeitig her Badkanzlei einznreichen.

Die Anmeldnng der Fremden fiir die ‘Badverwajtnng nach dem alten Weihe:
formular mai; un” wie bisher weiter erfolgen, weil im Intereffe der Ber‘oaltnng
darauf nicht verzichtet werden l’anti,

Landed, den 16, Mai 1916. Det Magistmt.

gäekanntniaehnng.
Die llrlifte der in der Stadt Landect wohnhaften gBerfvnen, welche im

Geichdftsinbre 1917 zu den'. ?Imre eines Sdffiffen- oder Gjefchwvrenen berufen
met-den kbnnen, liegt im hiefigen Magiftratsbiiro in der Zeit vom

W" 27. Juli bis einfchlieleich 3. Augnft 1916 W
an den Werktagen vormittags non 8—12 Uhr unh nachmittag61wn 2—-6 Uhr
zur Einfichtnahme iiffentlict) ans.

Landed, ben 25.311” 1916. Der Wìagiftrat.

‘23tetianntmadjung.
?Im Mittwncl), den ‘2.Angnst fteilen 11111 huieh hen Kaufman“ .1:1e11n Carl

Winter im Bad-e znm ‘Beztkanf
feinste Ninrgarine, Speiiefett, (Hier, Butter, Erbienkonierven.

Der 9läeiforguugel 1211181111111; Schwarzer.

Sremben:
melhefeheine

hält vorrätig unh empfiehlt
Urner’s Bnchdrnckerei. i

 

tauft

Hpotheke kandede.
Fiir h1e Nednktion nach hem s„lirefigefeg oerantmortli-.b Q. Banti eh in Landed, Drud unh Verlag von A. uruer in Landed.
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Schutzmarl‘a

in Glacé,
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Grösste Auswahl!

 

    

  

    

  

   

  
  

j,‘xh’ \\L:..

Eenfen unh Siebel” in befter Qualität, unter
Garantie, Senicnwiîrfe, We‘zki‘zen, We“-

Steine aller Art, Dengelzeuge,

gewebe.

Eisenhundlung.

_—

SmeiDamenwiiufchen LApril 1917

kleines Haus
nahe dem Walde für itituhig zn mieten.
7 Wohnriinme, elettr. Licht. unh Garten.
Angebote unter v. P. Post Aller-
L‘eiligen, Kreis aels in Schlefien.

Berton“ eine dirieftulrhe
mit viel Inhalt von ‚betet Metknr
nach dem Kmplatg, ilJia1ienbah,91nher=
Îeck-Allee, iiber den Îchtvarzen Steg und
die Strafze znriick nach Merknr.

Abzngeben gegen Belohnnng
Hotel Merkur.

Neue Schirme,
Herren- u. Damen-
Regenschlrme,

fowie Beziige unh kleine Reparti-
tnren werden anSgefiihrt von

Geschwister Menzel,
Karpensteinerstr.

 

 

1111115
w 1111e1'h i eh t machen 1'0ll.

Dr. Gentner’s

gvdiuhtett Ùranofin
und Yiniverla[-Ùran‘cflederfeit

find erfttlaffig e Schn hfette unh kbnnen
prompt geliefeit werheu.
nichtabfärbenhe DelS1351111113 Lede rpm“
Nigrin.

.beeifiihietplafate.

Fabrifant: Carl Gentnel-‚chem.131111111,
Gbppingen (1255111111111),

Handschuhe
Witd- und Waschleder,

handschuhe, Militär-Handschuhe. gefütt. Handschuhe.

Krawatten, Portemonnaies, Papiergeldtaschen, Hand-

taschen, Leibbinden, „Hera“-Gürtet, Gradehalter.

Hygiea-Binden, Gummi- und Ledergürtel,

Strumpfhalter, Brustbeutel, Tabakbeutel, Fensterleder,
Trikotagen, Wirkwaren.

Bestbeuahrte Fabrikate!

Reelle Bedienung!

Franz Wanna,
Handseimhf‘iin-ikunt

Glatzerstrasse Nr. BOL61.

ferner:

I—I Triiger, |_| Effe”, Tom unh
Cementrò’hren, Ton‘rìge, :l’affer-

leit‘mgsartikel, Bach: 11. :Solierpappen

Teer, Carbolineum, Gudvom. I‘lebe-
mafie. Verzinkkes Drahtgeflecht, Rohr-

Sämtliche
Sämuihen empfiehlt

ermann,

 

 

Wer feinen Winterbedarf in Schnbfett

Lebt
befdn1fft,l111111 billigei als ‘va'lnend her
Saifon.

dad Srlml‘fett enthalten, wenn “3

Übenio her beliebte

 

alle Arten Stuff‘

Hosenträger,

Billigste Preise!

 
    

   

   

  

   

  

Gartengeräte,

kundeck, Ring.

haushälter“
(e11. auch kräftige Frau) fiuhet
fofort Stellnng in

Stadtanotheke ßandeek.

Kurtheater.
Mittwoch, 2. August, abends u [Ihr

Herrschaftlicher Diener gesucht.
Donnerstag. den 81.Juli, abends 8 Uhr

8111111112 des iterni Jahn
DerlìebeAugustin.

Freitag, 4. August abends 8 Uhr

Frellicht-Huffiihrung
Der Juxbaron,

bei Negenwetter

I DerBettelstudent.
(Hierzu 1 Beilage).


